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Kurze Mitteilungen

Beobachtungen am Ohridsee (Mazedonien)

A nläßlich eines F erienau fen thaltes am O hridsee vom 11. bis 
21. A ugust 1961 w ar ich sehr en ttäuscht über die V ogelarm ut dieses 
großen B alkansees. E r w ird  zw ar geographisch nicht m ehr zu M aze­
donien gerechnet, liegt aber politisch an  der G renze zwischen jugo­
slawisch M akedonija und A lbanien. U nser A ufen thaltsgeb ie t e r­
streckte sich in diesen 11 Tagen n u r en tlang  der jugoslaw ischen Ost­
küste, die albanischen Teile w aren  uns unzugänglich, doch sind dort 
die U ferverhältn isse  und  daher auch die faunistischen V erhältn isse 
etw a gleich. Im  G egensatz zu den Beobachtungen zahlreicher O rn itho­
logen (s. bei M akatsch und  B ezzel) auch w ährend  der Som m erm onate 
an den n u r  w enige hun d erte  K ilom eter östlich gelegenen griechisch­
m azedonischen Seen fä llt die außerordentliche A rten a rm u t auf.

Die häufigste W asservogelart w ar der S c h w a r z h a l s t a u c h e r  
(Podiceps nigricollis). N eben E inzelvögeln fielen große P ulks m it 
bis 200 Ind iv iduen  auf, die stets gem einsam  tauchten. Ab und  zu 
m ischten sich die w enigen anw esenden H a u b e n t a u c h e r  (Podi­
ceps cristatus) u n te r  die Schw arzhalstaucher und m achten deren M a­
növer mit. K einerle i E n ten art w urde w ährend  der ganzen Zeit beob­
achtet, auch keine Limicolen. Die nächsthäufige A rt w ar die T r a u e r ­
s e e s c h w a l b e  (Chlidonias niger); m eist w aren  es im m at. Exem ­
plare, die w enigen A ltvögel w aren  im  Ü bergangskleid. N ur an  ein i­
gen Tagen flogen ein p aa r S i l b e r m ö w e n  (Larus argentatus), 
auch L a c h m ö w e n  (Larus ridibundus)  und  F l u ß s e e s c h w a l ­
b e n  (Sterna hirundo) oder 2—3 K o r m o r a n e  (Phalacrocorax 
carbo) über den See hin. K orm orane ließen sich auch einm al auf dem 
See nieder. Am U fer w aren  ab und  zu w enige R a l l e n r e i h e r  
(Ardeola ralloides) zu sehen, die aber alle der B efiederung nach dies­
jäh rig  schienen.

Auch von Vögeln, die nicht ans W asser gebunden sind, w aren  
wenige am  U fer zu beobachten: K r ä h e n  (Corvus corone) und 
D o r n g r a s m ü c k e n  (Sylvia communis);  ein  p aa r F i t  i s s  e 
(Phylloscopus trochilus) schienen auf dem  Zug zu sein. Auch etliche 
B l a ß s p ö t t e r  (Hippolais pallida) w aren  ab und  zu zu sehen und 
zu hören. In  den U ferbäum en h ielten  sich vielfach T u r t e l t a u ­
b e n  (Streptopelia turtur)  auf, die ein Jäg e r erfolgreich bejagte.

Das hübscheste E rlebnis w ar im S täd tchen  O hrid  selbst die abend­
liche V ersam m lung von R ö t e l f a l k e n  (Falco naumanni). E rs t­
m als am 13. 8. beobachtet, flogen ca. 30—50 R ötelfalken  am S p ät­
nachm ittag  in dem  ost-w estlichen A ufw ind üb er die hügelansteigen­
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den H äuser h in  und  h er und sam m elten  sich gegen E inbruch der 
D äm m erung in  einigen hohen B äum en zwischen S eeufer und halber 
S tadthöhe. A n den folgenden A benden nahm  die Zahl der von rings­
um  zufliegenden F alken  ständig  zu, so daß gegen 20. A ugust schließ­
lich m indestens 200 Ind iv iduen  von etw a 17 bis 19.30 U hr in  der L uft 
w aren. E ine genaue Z ählung w ar unm öglich w egen des ständigen 
H in und  H ers in verschiedenen Höhen, von knapp  über den Dächern 
der H äuser bis h inauf auf schätzungsw eise 200 m Höhe. Die Zahl 
k an n  daher m öglicherw eise auch doppelt so groß gew esen sein. Die 
Vögel w aren  stets lautlos. Nie habe ich u n te r  ihnen  eine andere A rt 
entdecken können. E rfreu lich  ist, daß die Fälkchen nicht beschossen 
w urden.

Z uletz t soll nicht u n v erm erk t bleiben, daß S truga  am  N ordufer 
des Sees ein recht gu t geführtes Zoologisches M useum  besitzt. In  ihm  
befindet sich eine vollständige Sam m lung der jugoslaw ischen und 
besonders m azedonischen B ru t- und Durchzugsvögel in system ati­
scher A ufstellung sowie auch etliche liebevoll auf gestellte  biologische 
G ruppen. Die erk lä ren d en  T exte entzogen sich w egen sprachlicher 
U nkenntn is m einer B eurteilung.
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Mehrmals kopfüber hängende Rabenkrähe (Corvus corone)

Am 20. 10. 1962 konnte ich bei H ersbruck einen w eiteren  Fall 
k opfüber hängender K rähen  feststellen . Die Ä hnlichkeit m it der von 
W üst (Anz. orn. Ges. B ayern  6, p. 90) geschilderten B eobachtung ist 
dabei sehr auffällig.

Als ich gegen 7.00 U hr das F enste r m eines D ienstraum es öffnete, 
bem erk te  ich etw a 25 R abenkrähen  (Corvus corone) und  15 Dohlen 
(Coleus monedula), die sich in 250 m E n tfe rnung  zwischen E isenbahn­
geleisen tum m elten . E inzelne Vögel saßen auf den L eitungsm asten  
dicht neben den Schienen. Plötzlich fliegt eine R abenkrähe vom Boden 
auf und setzt sich auf den sehr schwachen D rah t der S treckenfern­
sprechleitung, w elcher in ha lber Höhe der M asten angebracht ist. 
M it dem  Fernglas (10X50) beobachte ich, w ie sich die K rähe sofort 
nach vorne abkippen  läß t und  kopfüber hängend leicht am  D rah t 
pendelt. Nach w enigen A ugenblicken löst sie den rechten Fuß und
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